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Der Einbruch in die italieniſche Front
Feindliche Stellungen an der Pigve und am Montello genommen Vorſtoß bis in die dritte feindliche

Der dDoſſo Alto und der Corno di Cavento erobert Insgeſamt über
16000 Gefangene

Stellung an der Brenta

W T Wien 16 Juniläutbart

Geſtern früh griffen an der Piave und beiderſeits
der Brenta unſere Armeen nach mehrſtündigem
Axtilleriemaſſenfeuer die Italiener und ihre Ver

bündeten an

Die Heeresgruppe des Feldmarſchalls v Boroevice
erzwang ſich an zahlreichen Stellen den Uebergang
über die hochgehende Pia ve Das Korps des
Seneraloberſten Wurm nahm nach Niederringen er
hitterter Gegenwehr San Donna di Piave und
zeiderſeits der Bahn Oderzo Treviſo in breiter Front
die feindlichen Stellungen Die Truppen des General
zberſten Erzherzog Joſeph bemächtigten ſich
überraſchend der Verteidigungsanlagen am Oſtrande
des Montello und drangen in dieſes Höhengelände
ein General der Kavallerie Fürſt Schönburg
wurde beim Uebergang ſeines Korps durch eine Gra
nate verwundet
Die Zahl der an der Piave eingebrachten Ge

I

7 e gen r
der erſte Anſturm beiderſeits der

Brenta hatte Erfolg Starken feindlichen Widerſtand
und alle Hinderniſſe des zerklüfteten wald
Gebirges überwindend ſtießen unſere

Truppen vielfach bis in die dritte feindlüche Stellung vor wobei 6000 JZtaliener
en und Engländer als Gefangene in unſerer
nd blieben Den damit gewonnenen Vorteil ver

mochten wir aber nur teilweiſe zu behaupten Oeſtlich
der Brenta mußte der Berg Raniero vor überlege
en durch flankierendes Geſchützfeuer unterſtütztenSehenangriffe des Feindes wieder freigegeben werden

indeſſen der Jtaliener an den Nordhängen der Gruppe
bens gegen unſere dort in ſeine erſten Linien feſt

jeklammerten Bataillone vorftürmte

W T Berlin 16 Juni abends Amtlich
Von den Kampffronten nichts Neues

Ftanzöſſſche Angriffe gegen dommiers und

im Wald von VillersCotterets geſcheſtert
W T Großes Hauptquartier 16 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Südweſtlich von Merris und nördlich von Bé
thune wurden engliſche Teilangriffe bei denen der
Feind weſtlich von Locon in unſere vorderen Linien
eindrang im Nahkampf abgewieſen An der übri

n Front blieb die Jnfanterietätigkeit auf Erkun
echte beſchränkt Der Artilleriekampf lebte am

bend nördlich der Lys nördlich der Scarpe und
beiderſeits der Somme auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
z Kleinere Jnfanteriegefechte auf dem Kampffeldeſhvwe ich von Noyon v

Südlich der Aisne dauerte örtliche Gefechtstätig
n an Starke Angriffe der Franzoſen gegen Dom

iers wurden durch Gegenſtoß auf der Höhe von
Dommiers zum Scheitern gebracht Ebenſo brach

tzegen unſere Linien am Walde von Villers
x o fterets gerichteter Angriff verluſtreich zuſammen

n cc

Leutnant Menkhoff errang ſeinen 34 Luftſieg
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

der Kaiſer an den Kronprinzen
W T Berlin 16 Juni Amtlich Der

Kaiſer richtete an den Kronprinzen folgendes
Telegramm

Unter Deiner Führung haben die ſiegreichen
Armeen des Generaloberſten von Boehm der Ge
nerale von Below und von Hutier den Feind
empfindlich geſchlagen und den Anſturm ſeiner
deraneilenden Heeresreſerven zum Scheitern gebracht

88 000 Gefangene mehrals1000 Geſchütze
nd die äußeren Zeichen dieſer gewaltigen Schlacht
erfolge Dir den beteiligten Führern und Truppen
ſpreche ich meinen und des Vaterlandes Dank aus Der
Angriſfögeiſt und die Angriffskraft meiner unvergleich

Amtlich wird ver

40 000 an erbeuteten Geſchützen

Jn den Waldzonen der Sieben Gemeinden
trafen unſere Regimenter auf eine von den Alliierten
ſchon in den Vortagen vorbereitete Angriff9truppe vor
deren Gegenſtoß ein Teil des eroberten Geländes
wieder geräumt wurde

Bei Riva im Abſchnitt des Majors Erzherzog
Maximilian entriſſen wir den Jtalienern den
Doſſo Alto Jm Adamello Gebiet erſtürmten
bewährte Hochgebirgsbataillone den Corno di Ca
vento wobei 100 Gefangene und 3 feindliche Ge
ſchütze eingebracht wurde z

Jn Albanien wurde am 14 Juni abends ein
neuerlicher Angriff der Franzoſen im Devoli
Tale abgeſchlagen

Der Chef des Generalfſtabes

Eigene Drahtmeldungen
Der amtliche italieniſche Bericht

ep Zürich 16 Juni Der Schweizer Preſſe
telegraph meldet aus Rom Der amtliche Bericht des
Generaliſſimus Dia z via 45 Junt kautet Jn der
Morgendämmerung des Sonnabends hat ſich das ſeind
liche Artilleriefeuer von unſerer Artillerie lebhaft be

r vom n bis i der rder Hochfläche von ago ö er Brenta
und an der mittleren Piave hat der Artilleriekampf
einen äußerſt heftigen Charakter angenommen und
dauert noch an Jn der Gegend des Tonale haben
unſere wachſamen Batterien die feindliche Jnfanterte
beſchoſſen und ſie verhindert ihren Angriff zu er
neuern Jm Verlauf des Tages haben unſere Er
kundungsabteilungen durch kühne Vorſtöße im ganzen
11 Offiziere und 185 Soldaten in der Gegend des
Tonale gefangen genommen Jn Cava Zuccherina
wurden 16 Gefangene Waffen und Material ein
gebracht

Das Ziel der Offenfive
ep Zürich 16 Juni Aus Mailand wird gemeldet

Als unmittelbares Ziel der öſterreichiſchen Offenſive bezeichnet der Frontberichterſtatter

des Corr della Sera die Erreichung des Brentatales
durch den Engpaß des Frenzelatales nach Valſtagna
Feld marſchall Conrad von Hötzendorff verſuche zum
dritten Male über Baſſano in die Vincentiniſche Ebene
vorzudringen Der Secolo glaubt der Feind ſuche
direkt die Hauptmacht des italieniſchen Heeres zu
treffen

Der Eindruck in Jtalien
ep Baſel 16 Juni Der Schweizer Preſſe

telegraph meldet aus Rom Der Beginn der öſter
reichiſchen Offenſive rief im italieniſchen Parla
ment einen nachhaltigen Eindruck hervor Wie in
parlamentariſchen Kreiſen verſichert wird ſoll die
Kammertagung ſchon in der heutigen Sonntags
Sitzung nach einer kurzen Erklärung der Regierung
und nach der Abſtimmung vertagt werden Zahlreiche
Abgeordnete haben bereits auf das Wort verzichtet

ep Zürich 16 Juni Zum Beginn der öſterreichi
ſchen Offenſive ſchreibt der Corr della Sera Die
Stunde der Prüfung iſt nun auch für
Jtalien gekommen Wenn die Ankündigung des
nunmehr erfolgten Angriffes die Bevölkerung auch
nicht mehr überraſcht ſo ruft ſie natürlich doch gerechte
Erregung hervor Wenn die erſten Nachrichten auch
das Vertrauen in die Tapferkeit des Heeres verſtärken
ſo wäre es doch unrichtig den Ernſt der Kraftprobe für
die heldenmütigen Verteidiger am Grappa und an der
Piave zu verkennen Man muß ſich auf einen ge
waltigen Kraftaufwand des Feindes gefaßt machen
Das Blatt wünſcht daß während dieſer entſcheidungs
ſchweren Tage General Diaz täglich zweimal einen
Heeresbericht ausgebe

Der Secolo ſchreibt indem er an das Unglück von
Karfreit und an die jüngſte Friedensdebatte in der
Kammer erinnert Das Heer iſt aus dieſer Prüfung
beſſer und geläutert hervorgegangen Jch weiß daß
die Ehre und das Heil des Vaterlandes auf dem Spiele
ſtehen daß man nun ausharren muß und nicht zurück
weichen darf Da haben wir den Frieden den uns
Oeſterreich bringt Die Offenſive den Krieg Es
ſucht ſeinen Einfall auszudehnen unſeren Widerſtand

lichen Truppen verbürgt den endgültigen Sieg Gott
wird weiter helfen

Wilhelm I R
Die Bedeutung von Compiègne

Die ſtrategiſche Bedeutung von Compiègne als
Verſammlungs und Aufmarſchgebiet zu Angriffen
gegen die deutſche Flanke war untrennbar verbunden
mit dem Höhenmaſſiv ſüdweſtlich Noyon
Dieſes iſt jetzt völlig in deutſcher Hand Da
mit hat das Aufmarſchbecken von Compiègne das
unter ſtändigem deutſchen Artilleriefeuer liegt ſeinen
Wert verloren Die franzöſiſche Heeresleitung wußte
warum ſie ihren Truppen den Befehl gab in den nun
verlorenen Stellungen bis zum letzten Blutstropfen
auszuhalten Zur Wiedereroberung der Höhen
ſtellungen warf ſie ihre beſten Diviſionen in den
Kampf Um jeden Preis ſollten ſie die verlorenen
Stellungen wiedernehmen Diviſion auf Diviſion
brannte in immer aufs neue wiederholten Gegen
angriffen zur Schlacke aus Die Ausſagen der ein
gebrachten Gefangenen der verſchiedenen Truppenteile

im ganzen ſind es über 15000 Mann mit mehr als
400 Offizieren haben einwandfrei ergeben daß die
Franzoſen vom 9 Juni ab mehr als das Doppelte an
Truppen in den Kampf geworfen haben als urſprüng
lich in der ſtark beſetzten vorderen Front ſtand Die
Reſte der franzöſiſchen im Raume zwiſchen Montdidier
und Noyon eingeſetzten Diviſionen dürften kaum noch als
Rahmen für Neuauffüllung in Betracht kommen

W T

die parlamentariſche Lage
in Oeſterreich

Umbildung des Kabinetts
W T Wien 16 Juni Das Fremdenblatt

erfährt von gutunterrichteter parlamentariſcher Seite
Die Mehrzahl der Kabinettsmitglieder ſei der Anſticht
daß falls eine Parlamentstagung jetzt nicht möglich ſei
die Regierung zurücktreten oder das Haus
auflöſen müſſe Wenn der Miniſterpräſident
dieſen Standpunkt nicht teilen ſollte ſo ſei eine Anzahl
Miniſter feſt entſchloſſen aus dem Kabinett auszu
ſcheiden Sollte dieſer Fall eintreten ſo beabfſiſichtige

Miniſterpräſident von Seidler eine Neubil
dung des Kabinetts durch Heranziehung
führender deutſcher Abgeordneter wo
durch das Kabinett einen entſchieden politiſchen
Charakter gewinnen würde Dieſes Miniſterium
würde auf Grund des s 14 einſchneidende Ver
fügungen in nationaler Hinſicht treffen
Die Forderung der Ukrainer in veſterreich

Ein eigenes Kronland
W T Wien 15 Juni Korr Bureau Die

heutige Vollverſammlung der ukrainiſchen Parla
mentsvertreiung nahm der ausgegebenen Verlaut
barung zufolge einſtimmig eine Entſchließaig an in
der mit Rückſicht auf die jüngſten polnif hen Beſchluſſe
als Vorbedingung für die poſitive Mitarbeit der
Ukrainer im Abgeordnetenhauſe die Zu
ſtimmung verlangt wird daß der Breſt Litows
ker Friedensvertrag reſtlos durchgeführt und
die Forderung des ukrainiſchen Volkes an Oeſterreich
nach Schaffung eines beſonderen ukrainiſchen
Kronlandes gebildet aus den ukrainiſchen
Teilen Galiziens und der Bukowina erfüllt werde

Die Gpionageanklage gegen die
Action Franeaiſe

Genf 16 Juni Pariſer politiſche Kreiſe ſehen einen
Zuſammenhang zwiſchen der Entfernung des bis

herigen Militärgouverneurs von Paris General
Dubail und den Enthüllungen Renaudels
über die Action Françaiſe da Dubails Beziehungen
u mehreren Mitgliedern der Actidn Francçaiſe

Partei bekannt ſind Oppoſitionelle Kreiſe erhoffen von
dem Wechſel im Pariſer Gouvernementspoſten und von
Renaudels Beſchuldigungen gegen die Action
Françaiſe eine günſtige Beeinfluſſung des Caillaux
Prozeſſes Die Linke der Kammer erwartet von
dem Feldzuge Renaudels eine Schwächung der Regie
rungsmehrheit da die äußerſte Rechte im Falle der
Strafverfolgung Den ys Cochins kaum weiter die
Regierung unterſtützen würde

T u Genſ 16 Juni Jn der Action
Françaiſe antwortet deren Direktor Maurras auf
die Beſchuldigungen Renauvdels Der in der

Humanité genannte Cochin ſei nicht der Deputierte

zu brechen und uns durch die Niederlage und die
Kapitulation zu demütigen

Keine Ueberraſchung für die Jtaliener
ep Zürich 16 Juni Wie die Berichterſtatter der

Blätter im italieniſchen Hauptquartier übereinſtim
mend berichten habe der öſterreichiſchen
Offenſive in Jtalien von Anfang an der Cha
rakter der Ueberraſchung gefehlt Seit
geraumer Zeit ſei ſie erwartet worden trotz der Be
mühungen des Feindes alle Vorbereitungen zu ver
bergen und die Jtaliener durch Scheinmanöver zu
täuſchen Die italieniſche Heeresleitung ſei durch ihren
umfangreichen Nachrichtendienſt genau unterrichtet
worden

Der Kriegsberichterſtatter des Corr della Sera
meldet Das italieniſche Oberkommando hat ſogar ge
nau die Stunde des Beginns der Artilleriebeſchießung
und die Stelle wo der Hauptangriff erfolgen ſolite
gekannt Es ordnete deshalb entſprechendes Gegen
feuer an das dem öſterreichiſchen Angriff drei Stunden
zuvorkam und mit großer Heftigkeit dem Feinde Ge
lände abtrommelte Der Korreſpondent erklärt ſich
des Ernſtes der Stunde bewußt zu ſein Ohne
Zweifel handle es ſich um den größten Anſturmw
Oeſterreichs ſeit Kriegsbeginn Namentlich
die artilleriſtiſche Vorbereitung Oeſterreichs ſei ge
waltig Jm Trentino allein ſtänden 1000 öſterreichiſche
Geſchütze darunter einige von großem K ber Auf
der Hochfläche von Aſiago allein hätten die Oeſtzrreicher1500 Geſchütze aufgeſtellt Obwohl dieſe Ffenſtve

gegen Jtalien mit der Deutſchlands im Weſten im Zu
ſammenhang ſtehe hätten ſich die beeden Bundes
genoſſen in die gemeinſame Aufgabe getoerlt

Der Korreſpondent des Secolo meldet Die
Schlacht nimmt einen gewaltigen Umfang an Trotz ihres Scheinangriſfes gegen den
Tonale hätten die Oeſterreicher die italieniſche Heeres
leitung nicht zu täuſchen vermocht Ter Feind habe
von Tirol und vom Balkankriegsſchauplatze Ver
ſtärkungen für den Gegenangriff vom Grappa bis zum
Meer herunter herangezogen Beſonders hartnäckig
richte der Feind ſein Trommelfeuer auf das italieniſche
Nachſchubgebiet hinter der Piave und am Montello

ſondern ein Abbé gegen den tatſächlich ein Strafprozeß
in der Schwebe ſei Die von Renaudel beſchuldigten
Prieſter hätten ihre Schuldloſigkeit nachgewieſen

Maurras gibt zu daß er Akten die mit dem Prozeft
Cochin im Zuſammenhang ſtänden beſeſſen habe er
habe ſie aber als ſie ihm verdächtig erſchienen wieder
zurückgegeben

Haltloſe Verdächtigungen gegen
deutſche Vertreter in der Schweiz

h Haag 16 Juni Eigene Drahtmeldung Jn
einem Teil der weſtſchweizer Preſſe insbeſondere in
der Suiſſe vom 10 und 11 Juni wurde die Be
hauptung aufgeſtellt daß in der Verhandlung die vor
dem Territorialgericht in Zürich gegen den deutſchen
Staats angehörigen Tochus und die Schweizerin
Jmhof wegen Spionage geführt wurde eine
aktive Teilnahme des deutſchen Militärattachés
Majors von Bismarck feſtgeſtellt worden ſei Jn
einem zweiten Artikel des genannten Blattes wurde
auch der deutſche Geſandte in Bern ſelbſt ver
dächtigt Ferner wurde behauptet die Verhandlung
habe auch engere Beziehungen zwiſchen dem im
Mouget Prozeß verurteilten Koetſchet und dem
bayriſchen Geſandten Böhm aufgedeckt Auf
Grund der Akten des Verhandlungsprotokolles ſowie
des Urteils im Prozeß Tochus Jmhof wird nunmehr
feſtgeſtellt daß alle dieſe Behauptungen un
wahr ſind Keine der erwähnten Perſonen wurde in
dieſem Prozeß überhaupt genannt Weder der deutſche
Generalſtab noch irgend welche andere deutſche Organe
hatten mit dem Verbrechen deſſen ſich Tochus und die
Jmhof ſchuldig machten das geringſte zu tun

Verſicherungen gegen Fliegerangriffe
auf New Vork

h Haag 16 Juni Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet aus Newyork Jn der
vergangenen Woche hat ſich eine große Anzahl be
deutender induſtrieller Betriebe in Newyork gegen
deutſche Fliegeran griffe verſichern laſſen
Der Verſicherungsbetrag beläuft ſich insgeſamt bereits

als 200 Millionen Dollar Die Gas undauf mehr i
Elektrizitätsbetriebe in Newyork allein haben für
50 Millionen Dollar Verſicherungen genommen

W T Stockholm 16 Juni Das Tonnage
Abkommen mit England iſt am Freitag ratifi
ziert worden

Gebt für die Ludendorff Spende
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Nächtliche Panne
Von unſerem nach dem Weſten ent

e Kriegsberichterſtatter erhalten wir
olgenden Bericht

Weſten Anfang Juni
Wir kommen von Soiſſons Jn dem Dorfe

Bucy le Long es heißt wahrhaftig mit Recht ſo
denn es iſt ſehr langgeſtreckt biegen wir links ſcharf
näch Norden zu der Höhe von Laffaux hinauf laſſen im
Dunkel der hereingebrochenen Nacht rechts Vregny
liegen und erreichen bei Vuillery Marginal die Natio
nalſtraße Soiſſons Maubeuge Die Höhen links hinter
uns bei Cuſſies und Pasly ſind noch in der Hand des
Feindes Die Maſchinengewehre rattern unaufhörlich
wie ein großes Uhrwerk das nicht ablaufen will Unſer
Automobil das heute wacker ſeine paar hundert Kilo
meter zurückgelegt hat hält Richtung nein Nordoſt
Wir wiſſen uns ſchon ſüdlich Allemant Pinon da
ſchmeißt uns alle ein ſcharfer Ruck nach vorne Kneifer
iſt kaput Naſe blutet Einer greift nach dem Herzen
weil der Zuoß gegen die Bruſt gar zu heftig war Anmeinem chenden ſticht es ſchmerzlich um dann dort

abgeſtorben zu frieren Etwas fliegt durch die Luft
und zerklirrt auch ſchon meine Flaſche mit dem letzten
talten Kaffee Wir ſind in ein tiefes Granatloch mitten
auf der Straße geraten Zerbrochen liegt das rechte
Vorderrad neben dem Wagen wie ſich herausſtellt
der einzige ernſtere Schaden den der ganze
ſall mit ſich gebracht hat Ein Regiment mit ſeiner
ganzen Bagage zieht mit einzeln kaum in Erſcheinung
tretenden Geſtalten Pferden Wagen an uns vorüber
nach Südoſten Dann ſind wir allein in der Nacht am
Rande der nahen Schlacht feſtgelegt für wer weiß wie
lange Nach einigen Minuten wiſſen wir daß wir die
einzigen ſind die auf dieſem Wege rückwärts ſtreben
oder vielmehr gern ſtreben möchten Es bleibt nichts
anderes übrig als ſich in den Augenblick zu ſchicken
und alles andere ruhig abzuwarten

Aus dem Augenblick wird eine ganze Nacht die da
zu gar nicht ſo ſommerlich warm iſt als man ſchon
wünſchen möchte Zu ſechſt in einem Auto ſchlafen
geht nicht gut an ſelbſt wenn man ſo müde wie wir iſt
Man bleibt zunächſt ſtehen man verſucht vergeblich mit
den Augen das immer dichtere Dunkel zu durchſtoßen
man fröſtelt in ſich hinein man fängt an hin und her
zu gehen man ſchickt den Blick hinauf zu dem wolken
loſen Himmel deſſen Sternenfülle ſich von Viertelſtunde
zu Viertelſtunde lichtervoll vermehrt Aber dazwiſchen
ſind entſchieden recht irdiſche Lichter Jn regelmäßigen
Abſtänden von Minuten perlen magneſiumbleiche
Leuchtkugeln hoch mal ſchneller mal langſamer Weg
zeichen für unſere Flieger die ihr Dienſt noch von dieſer
Erde fern hält Dumpf poltert es in der Ferne auf
Die Unſrigen ſind fleißig bei der Arbeit Daß ihre
Bomben wiederum ein lohnendes Ziel gefunden haben
offenbart jetzt gleich ein am Horizont blutig auf
ſchwälender Feuerſchein der bald in ſich verſinkt bald
mit erſticktem Knall wieder auferſteht eine ganze
Keite zuſammenhängender Exploſionen Ein großes
Munitionsdepot des Feindes muß dran glauben Wer
kann es wiſſen wieviel Tauſende von Granaten dort
zu vorzeitigem Leben und Sterben das für uns Ver
nichtung bedeuten ſollte hochfliegen

Der Schein erliſcht Ein anderes Leuchten ein ganz
kleines Leuchten feſſelt uns Von einem Berg zuckt es
in kurzen und längeren Zeichen auf die wieder von
einem anderen Berg aufgefangen und weitergegeben
werden Zeichen für uns geheimnisvoll und ohne
Sinn und dennoch Buchſtaben die Worte Sätze wich
tige Meldungen ergeben für den der ihr Alphabet
weiß Ein Flieger brummt heran Noch iſt ſein Ge
ränſch daß man nicht unterſcheiden kann eige
ner oder feindlicher Er gibt ein Lichtſignal gibt ſich
als deutſches Flugzeug zu erkennen bevor ihn noch
irgendwo ein verſteckter Flak anbellt und mit Eiſen
fetzen umſpritzt Für eine Sekunde iſt der Flieger ein
neuer Stern unter tauſend anderen geworden ein
ſphäriſcher Punkt Was iſt das Gleitet er ſo ſchnell
vom Himmel herab auf die Erde Nein bis zur Erde
kommt er ja gar nicht er iſt ſchon wieder in der Luft

perſ konn ne abwärts flitzen Eine Sternſchnuppe hat uns genarrt
aus einer Welt von der wir nicht wiſſen ob man auch
dort Kriege kennt Ein neues Wunder ein Stern läßt
neben ſich einen anderen entſtehen einen dritten vier

10 dern

on üherbanvt wicirt ſo vfeiſl l

ten Schon verlöſcht der zweite wieder dann der vierte
h m So r z tn le das e r n 7 er MWMoi hen
folge wieder da zu ſein Einer unſerer Feſſel
be e die auch in dieſen halbſchwarzen Nächten oben
ſind als wachſame Nugen des Heeres redet ſeine Licht
ſprache wer weiß weos für wichtige Dinge die Re
5 n bPberenratfen S der gttgrien

S 2 r ten 7 gaus kurzem Schlaf losbrüllen laſſen Wieder ein roter
Schein eine rote So e der Volliond taucht langſam
und feierlich auf Und es iſt a ob er mit leiſemS en S G 2 m Feindli e FliegerKalt iſt plötz die fühle o den Worg f

r 3 cwarten wir eigentlich Ach n doch wer kärte unduns miträhme Da l e ir lange warten Den
u R eRuckſack mag er noch ſo 0 ein ackt und in

53 m 744die Nacht hineinmwarſchiert Man wird wenigſtens
davon warm und die Nacht vergeht
wan nicht ob man nicht hier auf
gezeichnet vom Feinde eingeſchen wird

Wir wandern los Einer von uns ſogt Hier war
einmal die Vaurgins Farm von der der Kaiſer die erſte
Schlacht bei Foiſſons beobachtete Hier biegt der Weg
nach Schloß Pinon ab Der verſumpfte Park mit
m 2

aſſn ititn H O
Ein Nordſee Noman von Anny Wothe

Amerikaniſches Copyright 1917 by Deutſche Verlags
Anſtalt Stuttgart

a arverboten
Eike rief er entſetzt Kind wo kommſt du her

Die Flut droht du mußt zurück
Tazu iſt es zu ſpät antwortete Eike mit er

hobener Stimme Eilt euch Herr dieſe Seegoſſe zu
umgcehen dort könnt ihr noch herüber

Holm von Thümen befolgte ſofort Eikes Rat Seit
einer Viertelſtunde hatte er die furchtbare Gefahr er
kannt die ihm auf den Ferſen war Und es be
unruhigte ihn aufs höchſte daß Eike ſich hier in den
Watten herumtrieb gerade heute wo die Flut früher
kam als man dachte

mmer lebhafter wurde das Waſſergerieſel immer
weiter mußte er ſpringen um die Seegoſſe zu um
gehen Eite kam ihm aufgeregt entgegengerannt

Der Nebel komntt Herr rief ſie es iſt die
höchſte Zeit toenn Jhr nicht umkommen wollt

Kleine Eike ſagte er faſt zärtlich Jch habe
mehr Sorge um dich als um mich Wie kommſt du
hierher

Jch ſuchte Euch aber fragt jetzt nicht ſondern
kommt antwor etere ſie die Hallig erreichen wir nicht
mehr vor der Flut Seht Jhr wie es aus dem Schlamm
aufquillt

Aber Kind rief Holm entſetzt über die Gefahr
die von allen Seiten drohte wie konnteſt du über das

t laufen
Jch kann Euch voch nicht erſaufen laſſen Herr

Jch ſah daß die Flut heute früher kommen würde
Von Peer Owens weiß ich das Gott ſei Dank daß ich
Euch gefunden

Sie hatte ohne weiteres Holms Hand gefaßt und

9

ſchnell folgte Holm ihrem Veiſpiel lief wenn ſie lief
rund ſprang Aber er hatte dumme Gefühl

als ſei es ſeiner unwürdiga daß er wie ein furchtſame
da W a 5

tralen Handelsflotte

ußerdem weiß
der Höhe aus

einem Drahtverhau zwiſchen den einzelnen Baum
tümpfen iſt unſerem Anſturm kein Hindernis geweſen
Wir kommen an den weſtlichſten Punkt des Damen
we g e s Schwach hebt ſich die ausgefreſſene Linie des
MalmaiſonForts vom morgengrauenden Himmel Bei
der ehemaligen MontparnaſſeHerberge machen wir Halt
lagern teilen redlich die Reſte des trockenen
brotes und letzten Kaffees Eine Nachtigall ruft Wal
erdbeeren blühen um uns Hin und wieder rattert ein
Laſtkraftwagen zu Tal den wir rufen der leider ſtets
wo anders hinfährt nur nicht nach Laon Endlich er
wiſchen wir doch einen mit dieſem Ziel packen unſer
Gepäck und el müden Knochen darauf laſſen alles
ordentlich durcheinanderſchütteln an Chavignon Urcel
Chigny Ardon vorbei Unterdeſſen ſpringt aus der
Dämmerung der erſte Morgen der die Türme der alten
Kathedralengotik von Laon mit roſigem Saum umgibt
Die Martinskirche kläfft ihre beiden Wunden gen Him
mel Die Obſtgärten der Cove St Vincent reifen dem
Herbſt entgegen

Jm Kraftwagenpark machen wir Meldung von dem
Unfall auf daß unſer Auto bald abgeſchleppt werde Bis
es ſo weit kommt vergehen allerdings noch einige Stun
den während unſer braver Fahrer das Niederſauſen
von ſechs feindlichen Fliegerbomben über ſich ergehen
laſſen muß die Gott ſei Dank keinen Schaden anrichten
Unſer Wagen iſt ohnehin ſchon ſo ſchwer beſchädigt daß
er zur Wiederherſtellung der Geſundheit nach Deutſch
land muß Die nächtliche Panne iſt nur noch ein
Traum Die Tage bringen andere Erlebniſſe

Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Indiens Schickſalsſtunde
Von Arthur Dix

Mit einem Notſchrei hat ſich König Georg an das
indiſche Volk gewandt Er der durch den Namens
wechſel für ſein Haus die geſchichtlichen Ueberlieferun
en ſeiner Familie verleugnete verleugnet auch die geſchichtlichen Ueberlieferungen ſeines Landes indem er

das ſtolze Albion zum Bittgänger bei dem unterdrückten
Jndien macht

Wahrlich Englands Not muß groß ſein wenn ſie zu
ſolchen Mitteln zu greifen zwingt Das engliſche t
reich ſieht ſich offenbar an einem Wendepunkt ſeiner
Geſchicke der ein Wendepunkt auch werden könnte für
die Geſchicke Jndiens

Jn harter Bedrängniz durch Hindenburg braucht
England jeden Mann auf bem europäiſchen Feſtland zur
Rettung ſeiner Stellung in Calais Die Verbündeten
die ihre letzten Reſerven hergeben müſſen machen Eng
land zum Vorwurf daß es ſich auch heute noch in ſelbſt
ſüchtiger Politik mit ſeinen britiſchen Eroberungsabſich
ten in Vorderaſien trage und hierfür Truppen hergebe
die dringlichſt an der belgiſch franzöſiſchen Front ge
braucht würden England kann ſich dieſer Beweisfüh
rung nicht ganz verſchließen es will aber auch auf ſeine
militäriſchen Unternehmungen in Paläſtina und Meſo
potamien nicht verzichten Und ſo ſollen denn hier in
erſter Linie wie aus der Kundgebung König Georgs
erſichtlich neue indiſche Kräfte Verwendung finden um

Was England verheimlicht
Dem ſtürmiſchen Drängen der durch die deu

ſchen U Bootserfolge erregten engliſchen Zivil
bevölkerung mußte die britiſche Admiralität
ſchließlich Rechnung tragen und veröffentlichte
Ende April zum erſtenmal die Bruttoverluſtzahlen
ihrer eigenen der ihr verbündeten und der neu

nach Monatsausgaben ſetrt
Februar 1917 Was die britiſche Admiralität da
bei eingeſteht weicht erheblich ab von den amr
lichen deutſchen Angaben Wir behaupten rund
11 Millionen Br To ſeit Beginn des uneingeſchränkten UV Bootkrieges bis März 1918

ernennenJunge an der Hand dieſes kleinen
ſein Leben retten wollte

Schon rauſchte das
auf und dicke Nebelſchwaden wälzten ſich daher

Wir müſſen dort hinüber meinte Eike mit der
Hand die Richtung weiſend

er Eile die Hauig üegt doch geradegns
Die erreichen wir nicht mehr Herr Es iſt ganz

ausgeſchloſſen Seht ihr nicht wie die Flut heran
drängt und der Nebel immer dichter wird

Ja aber Eike wo willſt du hier in dem Waſſer
hin Beſorgt gewahrte er wie ſich das ganze graue
Wait ſchon mit einem leichten weißen Gekräuſel über
deckte Hier gibt es doch nirgends Land Wenn wir

die Hallig nicht mehr erreichen ſo ſind wir verloren
Eike ſchüttelte den Kopf Jhr Geſichtchen ſah ganz

blaß unter dem ſchwarzen Helgoländer hervor
Doch es gibt Land atmete ſie ſchwer und wir

müſſen eilen dahin zu kommen Folgt mir nur ich
führe Euch ſchon

Holm haite durchaus nicht Luſt ſein Leben hier für
nichts und wieder nichts in die Schanze zu ſchlagen
weil ein kleines Mädchen nicht zurück auf die Hallig
wollte

Er ſelbſt war zwar überzeugt daß nur mit
größter Lebensgefahr zu bewerkſtelligen ſei aber ſo
ganz aufs Ungewiſſe wollte er ſich doch dieſem Kinde
nicht anvertrauen

Wohin willſt du mich führen Eike fragte er
Zu den Toten gab ſie zurück

Holm ſah das Mädchen zweifelnd an Hatte ſie den
Verſtand verloren hatte die Angſt ihre Sinne ver
wirrt

Eike lächelte faſt bitter ſie las ihm ſeine Gadankon
vom Geſicht

Jhr werdet Euch hoffentlich nicht fürchten Herr
Die Jgrofer Kirchwerft da drüben hat noch ein paar
jafte Trümmer die uns Halt bieten ſonſt nur ver
einzelte Grabſteiſſe der alten Frieſen über die das

Meer brauſt wenn die Flut kommt Die Gebeine

es

auf dem Meeresarund

1,1 AMion

1 Rilüor

Frieſenmädchens

Waſſer wild zu ſeinen Füßen
Aber er bemerkte nur zu deutlich das ſchnelle Wachſen

die e dort kämpfenden Truppen frei zu machen für
die 4 e 4 r Kriegeſch W diuf dem europ r a agen diedort verwandten Jnder ihre Haut zu t für ihnen
völlig fremde und im beſten Falle gleichgültige Zwecke
auf dem vorderaſiatiſchen Kr es up z aber haben
ſie keine andere Aufgabe als die für England eine
Landverbindung zwiſchen Aegypten und Jndien zu er
kämpfen mit anderen Worten die Macht der Be
drücker Jndiens unangreifbar zu machen und immer
weiter auszubauen

Das indiſche Volk als ſolches hat nicht das geringſte
Intereſſe daran die Macht Englands in Europa vor
empfindlichen Schlägen zu 43 en in Vorderaſien zur
ſicheren Verewigung der Bedrückung Jndiens zu er
weitern Weder die Loyalitätserklärungen des eng
liſchen Vizekönigs in Jndien noch die beſtellte Arbeit
eingeborener Söldlinge Englands können über die
wahren Jntereſſen Jndiens und über die Stimmung
des eigentlichen indiſchen Volkes täuſchen Welche
Sorgen die wahre Stimmung Jndiens in England ver
urſacht iſt noch gerade in den letzten Wochen aus meh
reren Aeußerungen der Times klar erſichtlich geweſen

Zum entſcheidenden Durchbruch zur vollen Geltun
wird dieſe Stimmung des indiſchen Volkes nun freili
erſt kommen können wenn es gelingt der Wahrheit eine
Gaſſe nach Jndien zu bahnen Heute regiert in Jndien
die engliſche Lüge die dem Volk jeden Ausblick auf die
wirkliche Weltlage zu nehmen verſteht Die ängſtliche
Abſperrung Jndiens wird u a gekennzeichnet durch die
Verweigerung von Päſſen S die Reiſe von Jndiern
nach England Werden in Jndien erſt einmal die Nie
derlagen bekannt die ſich England in dieſem Kriege be
reits geholt hat wird dort anderſeits das von England
in ſein Gegenteil r Weſen der deutſchen Politik
erkannt dann wird die Abkehr Jndiens von der Krieg
ſührung für England und von der engliſchen Gewalt
herrſchaft erſt voll zur Geltung kommen können Die
Schaffung ſolcher Aufklärung wie ſie mee der

Bund der Freunde Jndiens in Berlin Geſchäftsſtelle
Charlottenburg 4 Wilmersdorfer Straße 98/99 erſtrebt
iſt ar die Zukunft des britiſchen Weltreiches von mit
entſcheidender Tragweite

Noch ſucht England das Schlagen jeder Brücke von
Mitteleuropa über Vorderaſien nach Jndien zu verhin
dern Noch ſpinnt es das dichte Netz ſeines Lügen
gewebes um Jndien durch deſſen enge Maſchen weder
die Wahrheit aus Europa nach Jndien noch aus Jndien
nach Europa durchdringen kann Je mehr aber die
äußerſte Not England zwingt auf indiſche Hilfe zurück
zugreifen um ſo mehr wächſt die Ausſicht auf Durch
löcherung dieſes Lügengewebes um ſo mehr Ahnung
der wirklichen Lage Englands muß den abgeſchloſſenen
Jndern aufdämmern um ſo mehr Ausſicht haben auch
wir unſerſeits durch indiſche Gefangene über die tat
ſächliche Lage in Jndien unterrichtet zu werden

König Georg treibt mit ſeinem Notſchrei ein gewag
tes Spiel Er verrät Jndien die Schickſalsſtunde Eng
lands die zugleich eine Schickſalsſtunde Jndiens be
deutet Es iſt dieſelbe Uhr deren S 2 dem britiſchen
Weltreich die Möglichkeit des Verfalls Jndien die
Möglichkeit der Freiheit künden

Pall M
denen Sendungen in den Vereinigten
haben
angehöriger zu tun
die
ſollte ihr Benehmen von Rechts wegen über
h ſein Wir hören aber zu unſerem

a

niſchen
Die Amerikaner haben mit Recht da daß
vielfach nie Leute beſſer an der Front wären A

ſollten iacVereinigten Staaten geſchickt werden den dortigen
ſellſchaftlichen Forderungen anpaſſen d h ſie
wie der amerikaniſche Offizier das Trinken und T
an öffentlichen Plätzen vermeiden Es iſt uner ſcht
daß bei unſerem amerikaniſchen Verbündeten falſche
Eindrücke über den Zuſtand unſeres Heeres hervor
gerufen werden
gebracht wäre wenn Lord Milner perſönlich eingriffe

hat
ſchnell wiederhergeſtellt ſei und daß die ungüſtige
Fälle nur ſechs auf Tauſend betrügen 48

geſchrieben daß ich ihm telegraphiere wenn ich a
komme
angekommen dann das Telegramm und
Karte

Kriegsallerlei
Amerila beklagt ſich über das Benehmen der englif

öt ſich b ver engriſchen
Viele engliſche Offiziere ſo ſchreibt die Londoner

all Gazette befinden ſich zurzeit auf verſchie
Einige

es mit der Rekrutierung engliſcher Staats
Angeſichts der Tatſache daß ſie

eere des engliſchen Weltreiches repräſentieren
del

einige vielleicht unbewußt dem
uritanertum Anlaß zu Kla

die engliſchen Offiziere wenn ſie

Die Sache iſt ſo wichtig daß es an

Die Giftgaſe
Die Lügenmärchen die unſere Feinde über das

barbariſche Mittel der Giftgaſe verbreiten werden

h rrmeearztes Dr Rendu widerlegt der eine große Anzahldurch Gas kampfunfähig gema nterſuc
ericht des franzöſiſchen

er Soldaten u ſtEr erklärt daß die große Mehrzahl von jenen

Kriegshumor
O dieſe Poſt Jch hatte meinem Onkel eine Kar

Nun und was weiter Erſt bin
Fliegende

Feindliche und neutrale Schiffsverluste in Bruttotonnen
nach deutschen und englischen Angaben

Bitte
I IIu

S wann der geht und wieviel die Fahrt
nach jedem Ort kostet wenn Sie unsern
beliebten Taschentahrplan versehen mit
Fahrpreisanzeiger besitzen Für 20 Pfg
durch uns oder unsere Zeitungsträgerinnen

erhältlich
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Holm hatte ſchon öfter von der zerſtörten Kirche des
alten Jllgrof gehört

Sicher ſchien ihm die Sache ja durchaus nicht

der Flut Sie umſpülte ſchon bis zu den Knöcheln
ſeine Füße und immer beſchwerlicher wurde das Vor
wärtskommen

Und wenn wir die Jllgrofer Kirchwerft nicht mehr
erreichen fragt er mißtrauiſch

Können wir auf den Trümmern der alten Kirche
ebenſo gut ſterben denn man weiß nicht wie hoch die

Flut ſteigt antwortete Eike gleichmütig Nach
Hallig Hooge iſt ſicherer Tod Jllgrof kann Euch noch
retten Herr ſonſt nichts

Na denn los ſtimmte Holm zu dem die Sache
immer bedenklicher wurde Jhm war jetzt als höre er
ein dumpfes Rauſchen näher und näher heranſchwellen

Etwas wie Wut ſtieg in ihm auf Sollte er ſich
wirklich machtlos den furchtbaren Waſſern preisgeden
und das arme kleine Ding da das ihn retten wo
mit ihm

Eike faßte feſter ſeine Hand Eine weiche Zärtlich
keit quoll warm in ihm auf

Alles verſank imHallig Hooge ſah er nicht mehrgrauen Hebel Ein Sauſen und Brauſen war rings
umher

Es geht ums Leben kleine Eike ſagte er Soll
ich dich tragen Jch bin ſtark Gib mir die Richtung
zu den Toten

Jch bin lieber dort als bei denen die leben Herr
Aber kommt ſchnell Jetzt teilt ſich der Nebel hier
Seht ihr die Rinne die müſſen wir verfolgen Macht
taſch ſonſt iſt es zu ſpät

Und Hand in Hand liefen ſie ohne zu ſprechen
atemlos vorwärts

Wir dürfen die Rinne nicht dverlieren murmelte
Eike dann ſchwieg ſie wieder und nur ihr keuchender
Atem ging Wie ein Toben und Brauſen war es in der
Luſt Graue Nebelſchwaden kamen und gingen

Nein er wollte nicht untergehen und dieſes ſelt
ſt begraben ruhen wohl lange ſame Kind durfte es auch nicht

Höher und höher ſchwoll die Flut Er fühlte wie

vernichtet zu haben die Engländer geben nur
7,3 Millionen Br To zu Dabei rechnen ſie

noch die durch Seegefahr erlittenen Schifſs 800 000 2
verluſte mit während unſere Angabe ſich auf rerne
Kriegsverluſte bezieht Der Unterſchied zwiſchen
den Angaben beider Parteien iſt in der beiſtehen 700 000
den Zeichnung durch die geſchwärzten Stellen
markiert Die Rechtecke darunter bezeichnen die
engliſchen Angaben Dieſe ſowie die derſelbe 600 000
Stellen ergeben zuſammen die deutſcherſeits ver
öffentlichten Verluſte

Die Erklärung für den Unterſchied hat ver 00 000
Vertreter der britiſchen Admiralität aNamara im Unterhauſe perſönlich gegeben

Die britiſche Admiralität verſchweigt nämlichunter der Bezeichnung Jandereſchiffsverluſte 430000
diejenigen verſenkten Schiffe die im b r i
tiſchen Staatsdienß fuhren Als ſolche
kommen beſonders Hilfskreuzer Truppentrans 800 000port und Munitionsdampfer in Vetracht o
Fahrzeuge die unſeren Booten vornehmlſch
zum Opfer ſallen Unter ihrer Weglaſſung iſt es 200 000 a
natürlich leicht niedrige Verluſtzahlen zu geben
Die britiſche Admiralität benutzt dieſen Kniff um
das Verſenkungsergebnis gering erſcheinen zu 100 000 2
laſſen Jhre und ihrer Verbändeten geſamren
Schifſsverluſte ſind natürlich um die aus dieſer
Schiffsklaſſe verſenkten Teile höhec

Febr MAra April Mat Juni Juhl Aug Sept 0xt Kov Den Jan

1917 i918Eike nicht mehr vorwärts kam in dem gurgelnden
Waſſer

Da nahm er ſie wie ein Kind in ſeine Arme und
ſagte rauh Halte dich feſt an meinem Halſe und gib
acht das wir die Richtung behalten

Eike lag ganz ſtill an ſeiner Bruſt und empfand
plötzlich ein Gefühl wohligen Geborgenſeins ſelbſt
wenn auch der Tod käme

Holm mußte ſeine ganze Kraft anſpannen um ſich
durch Waſſer und Nebel vorwärts zu kämpfen

Eike gab mit halblauter Stimme die Richtung an
aber Holms Mut begann doch zu ſinken Seine Kräfte
waren erſchöpft er fühlte noch eine kleine Weile und
er würde zuſammenbrechen

Eike hatte ihre Arme um ſeinen Hals ge
ſchlungen Zuweilen fühlte er ihre ſammetweiche
Wange an der ſeinen das gab ihm immer wieder
neuen Mut Dieſes holde Kind das ihn retten wollte
durfte nicht ſterben

Wild rauſchte es auf Eine vorſtürmende Woge
u die Beiden erfaßt und warf ſie ein Stück vor
wärts

Eike glitt aus Holms Armen
Hier hierher keuchte ſie und in dem zerriſſenen

Nebel ſah Holm plötzlich etwas wie ein altes Gemäuer
ragen Er fühlte Steine unter ſeinem Fuß und hörte die
Wellen klatſchend emporſchießen Er atmete auf

Fortſetzung folgt

um

Ren hinzutretende Vezieher
der Kriegs Zeitung erhalten den bisher
erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweit der
Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert

um
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